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Wohn- und Freizeitplanung
<Allmeind> in Balzers FL

stein ein entscheidendes Umdenken bezüglich
der Verwaltung öffentlichen Landbesitzes und
der Beziehung zwischen privaten Bauherren
und Verwaltung. Die Gemeinde tritt als Bauherr

und Verkäufer auf und sichert sich eine
maximale Kontrolle über die Bebauung unter
gleichzeitiger Förderung des Eigenheimbesitzes

zu günstigen Bedingungen.
Die grundsätzliche Bedeutung des Balzner

Planungsprozedere liegt im Einsatz eines
(rollenden Kredites), der gestattet, nicht nur Bauland

zu sichern, sondern dieses auch zu er-
schliessen und sogar Vorleistungen hochbaulicher

Art vorzunehmen. Die eingesetzten Mittel

werden in dem Moment wieder zu neuem
Einsatz frei, wo Käufer, Mieter und Baurecht-
nehmer diese als Kapital oder als Kapitalzinsen
wieder zurückfliessen lassen. Die Planer
vertreten in diesem Zusammenhang die Auffassung,

dass jede Gemeinde mit erheblicher
baulicher Entwicklung einen solchen rollenden
Kredit äufnen sollte, mit dem sie eine gezielte
Landerwerbs- und Erschliessungspolitik
betreibt und dass sie diese Politik mit der
Verwaltung der eingezonten Baugebiete> koordinieren

sollte.
Was heisst das Bekanntlich ist meistenorts

zuviel Bauland eingezont, was zu Streubauweise

innerhalb der Bauzonen führt. Auszo-
nungen sind praktisch nicht möglich, wohl
aber die Versetzung in eine zweite Ausbauetappe.

Eine Gemeinde, die eine aktive Bodenpolitik

betreibt, kann anstreben, dass in erster
Linie Land, das sie gezielt und frühzeitig in
ihren Besitz gebracht hat, in die erste Bauetappe

eingezont bleibt oder in diese eingezont
wird. Die bauliche Entwicklung vollzieht sich
somit fortan in erster Linie auf Land in öffentlichem

Eigentum - im Baurecht, nachdem eine
allgemeine Bodenenteignung in unserem
Rechtssystem eine Utopie zu sein scheint,
kann durch kluge Kombination aktiver Bodenpolitik,

rollender öffentlicher Kredite und
Verwaltung der eingezonten Baugebiete de facto
eine bauliche Entwicklung auf öffentlichem
Boden gefördert werden.

Letztlich sollte die Einzonung und
Erschliessung privaten Baulandes in vermehrtem
Masse von grundbuchlich festgelegten,
gesamtheitlichen Überbauungsabsichten in
Form von Gestaltungsplänen abhängig
gemacht werden, die bezüglich Eigentumsbindung

erheblich weitergehen, als die
konventionellen Quartierüberbauungspläne, die reine
Strassen- und Erschliessungsplane sind. Dies
zu erzwingen, fehlt allerdings vorderhand in
der Schweiz und erst recht im Fürstentum
Liechtenstein die rechtliche Grundlage, doch
darf nicht vergessen werden, dass grundsätzlich

niemand ein Rechtauf Landeinzonung
besitzt; im Gegenteil - Einzonungen werden in
Zukunft in der Schweiz voraussichtlich ein
Recht der öffentlichen Hand auf Mehrwertabschöpfung

begründen. Inwiefern sich diese
auch in vermehrten Bedingungen für
Gestaltungsleistungen niederschlagen werden,
bleibt zu sehen. Ueli Roth ¦
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